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VORWORT 

Friedrich Merz

Hans-Gert Pöttering ist Europäer aus voller Überzeugung. Sein 
gesamtes politisches Leben hat er der europäischen Einigung ge-
widmet. Er wurde unmittelbar nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs in Bersenbrück/Niedersachsen geboren – seinen Vater konn-
te er niemals kennenlernen: Er ist als Soldat gefallen, vermutlich 
kurz vor der Geburt seines Sohnes im Jahre 1945 in der Nähe von 
Stettin. Hans-Gert und sein älterer Bruder Manfred wuchsen als 
Halbwaisen auf. Diese Erfahrung hat ihn geprägt – der Einsatz für 
Frieden und Versöhnung wurden für ihn bereits in seiner Jugend 
zu einem persönlichen Anliegen. Die Politik Konrad Adenauers 
hat ihn veranlasst, der CDU beizutreten und so seinen eigenen 
Beitrag zu leisten, damit sich eine Tragödie wie der zweite Welt-
krieg nicht wiederholen kann. 

Auch auf seinem weiteren Lebensweg hat er sich immer für 
Europa entschieden: Im Jahre 1979 kandidierte er bei der ersten 
Direktwahl für das Europäische Parlament. Er hat stets die Werte 
des europäischen Projekts verteidigt und sich für diese eingesetzt: 
Die Achtung der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Rechts-
staatlichkeit und Frieden. Er gehörte dem Europäischen Parlament 
bis 2014 an und hat es über viele Jahre geprägt – als Fraktionsvor-
sitzender der EVP-ED-Fraktion und als Präsident des EP. 

Hans-Gert Pöttering hat über Jahrzehnte hinweg gezeigt, was 
es heißt, für Werte und Überzeugungen einzustehen. 

Die Europäische Union findet sich heute in einer neuen glo-
balen Ordnung wieder, in der autoritäre Staaten Demokratie und 
die freiheitliche Ordnung offen bekämpfen. Der russische An-
griffskrieg gegen die Ukraine hat den in Europa lange als gesichert 
geglaubten Frieden jäh beendet. Der brutale Überfall der Hamas 
auf Israel erschütterte die fragile Stabilität im Nahen Osten. Und 
in Asien wächst mit dem zunehmenden Druck Chinas auf Taiwan 
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die Gefahr, dass die regelbasierte internationale Ordnung weiter 
erodiert. Der Krieg als machtpolitisches Instrument ist zurückge-
kehrt.

In Anbetracht dieses historischen Wandels ist es wichtiger denn 
je, dass die Europäische Union geschlossen und gemeinsam mit 
ihren Partnern für die Verteidigung der freiheitlichen Ordnung 
einsteht. Die NATO wird auch in Zukunft das Fundament unse-
rer kollektiven Sicherheit bleiben. Aber die aktuellen Entwicklun-
gen machen es notwendig, dass Europa sich eigenständiger posi-
tioniert  – politisch, wirtschaftlich, sicherheitspolitisch. Die viel 
beschworene Zeitenwende ist Realität geworden. Wir Europäer 
müssen in der Lage sein, uns selbst verteidigen zu können. Das 
verlangt entschlossenes, gemeinsames Handeln. 

Während die äußeren Bedrohungen zunehmen, sehen wir uns 
gleichzeitig mit Kräften konfrontiert, die die Demokratie von in-
nen heraus auszuhöhlen versuchen. Populismus, Desinformation 
und Angriffe auf den Rechtsstaat nehmen zu, während das Ver-
trauen in demokratische Prozesse und Institutionen zunehmend 
erodiert. Auch hier ist vieles, das lange als gesichert galt, in Gefahr. 
Umso wichtiger ist es, dass wir uns wieder vor Augen führen, wofür 
die Europäische Union steht und uns auf den Kerngedanken die-
ses einzigartigen Projektes zurückbesinnen: Freiheit, Frieden und 
Wohlstand unter den europäischen Völkern und die Sicherung 
unserer gemeinsamen Werte. Hans-Gert Pöttering setzte sich in 
seiner Amtszeit als Präsident des Europäischen Parlaments für die 
Schaffung des Hauses der Europäischen Geschichte ein. Seit 2017 
leistet es einen unverzichtbaren Beitrag zur politischen Bildung, 
indem es die Vielfalt und Gemeinsamkeiten erfahrbar macht und 
so das Bewusstsein für ein geeintes, demokratisches Europa stärkt.

Staat und Gesellschaft stehen heute vor großen Herausforde-
rungen. Der Lebensweg von Hans-Gert Pöttering sollte uns aber 
eines vor Augen führen: Andere Generationen vor uns mussten be-
reits beschwerliche Zeiten überdauern. Die Nachkriegsgeneration 
stand vor einem zerstörten Europa, ihre Väter – so wie Wilhelm 
Pöttering – waren oft nicht aus dem Krieg heimgekehrt. Wie auch 
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damals werden wir die Herausforderungen unserer Zeit nur be-
stehen, wenn wir uns auf das besinnen, was uns vereint und wir 
gemeinsam nach einer besseren Zukunft streben. Wir müssen für 
unsere Art zu leben einstehen und die zivilisatorischen Errungen-
schaften der Europäischen Union bewahren. 

Die CDU Deutschlands, deren Mitglied Hans-Gert Pöttering 
über viele Jahrzehnte ist, hat sich stets als proeuropäische Partei 
verstanden. Unsere Geschichte ist eng verwoben mit der Geschich-
te der europäischen Einigung. Diese Tradition verpflichtet. Auch 
heute müssen wir das europäische Projekt mit aller Kraft erhalten. 
Es geht nicht darum, „mehr Europa“ oder „weniger Europa“ zu 
fordern – sondern für ein besseres Europa einzustehen: Für Demo-
kratie, Freiheit, Wohlstand und Sicherheit. 

Mit diesem Buch leistet Hans-Gert Pöttering erneut einen 
wichtigen Dienst für Europa. Dafür gebührt ihm großer Dank. 
Die Beiträge dieses Buches sind Mahnung und Ansporn zugleich. 
Sie machen deutlich: Europa ist kein Selbstverständnis. Es ist ein 
Versprechen, das jeden Tag neu eingelöst werden muss.
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EINLEITUNG

Hans-Gert Pöttering

Die Einheit Europas in Freiheit ist der Zukunftsweg für unseren 
Kontinent. Dieser Weg hat mit der Europäischen Union eine 
gute Grundlage, die immer wieder gefestigt und erneuert werden 
musss. Dabei sind wir nie am Ziel. Die Erfahrungen der euro-
päischen Geschichte mit ihren Höhen und Tiefen sollten uns im-
mer Wegbegleiter und Mahnung sein, unseren europäischen Weg 
weiterzugehen: mit Leidenschaft und Geduld, mit Zuversicht und 
Entschlossenheit. Im Kern geht es dabei um unsere menschliche 
Existenz, in Würde zu leben: in einer europäischen Ordnung, die 
sich gründet auf Freiheit, Demokratie, Recht und Frieden. 

Aus der Perspektive von heute wird die Zukunft nicht nur 
Europas bestimmt sein von der Konfrontation freiheitlicher, de-
mokratischer, liberaler Gesellschaften einerseits und autoritärer, 
ja totalitärer Systeme andererseits. Wird sich die Herrschaft der 
Vielen (Demokratie) oder der Wenigen (autoritäre bzw. totalitäre 
Regime) durchsetzen? Dabei sollte uns bewusst sein, dass auch die 
Demokratie keine absolute Garantie darstellt, aber immer noch – 
ergänzt durch das Recht – am besten die Freiheit sichert

Die erste Hälfte des 20. Jahrhunderts mit den beiden Weltkrie-
gen hat Europa an den Abgrund geführt. Die totalitären Systeme 
des Nationalsozialismus und Kommunismus, die den Menschen 
einer Ideologie unterwarfen und ihn aller Rechte beraubten, sind 
an ihrer eigenen Hybris gescheitert und schließlich untergegangen. 
Vorläufig. Dass sich dieses – unter anderen Bedingungen – nicht 
wiederholt, wird die größte Zukunftsaufgabe der gegenwärtigen 
und folgender Generationen sein. 

„Wachsamkeit ist der Preis der Freiheit“ war in meinen Ju-
gendjahren das Plädoyer für die Nordatlantische Gemeinschaft 
(NATO). Diese Gemeinschaft hat sich verändert. Das ist das We-
sen der Geschichte. Europa stellt dies vor große Herausforderun-
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gen. Atlantisch bleiben, europäischer werden, sollte die Grundlage 
der europäischen Politik in der Zukunft sein. „Europäische Souve-
ränität“ als Anspruch und Ansporn, als Weg ist richtig, sollte aber, 
wenn unsere Partner in den USA diesen Weg mitgehen wollen, 
verstanden werden als Stärkung der europäischen Säule des Nord-
atlantischen Bündnisses. Die Kunst europäischer Politik wird in 
Zukunft darin bestehen, einerseits die Vereinigten Staaten an uns 
zu binden, andererseits Vorbereitungen zu treffen, falls die USA 
diese Bindung lockern oder gar auflösen. Die These, Europa sei 
ohne die USA nicht zu verteidigen, ist eine gefährliche These, weil 
sie die Selbstaufgabe Europas antizipiert, falls sich die USA zu-
rückziehen. Europa, vor allem: Europäische Union, werde stark! 
Unser Ziel muss sein: Die europäische Verteidigungsunion ver-
wirklichen! Auch sind alle freiheitlichen Staaten unseres Konti-
nents, darunter insbesondere Großbritannien, eingeladen, ihren 
Beitrag zur europäischen Stärke zu leisten. 

Der verbrecherische Krieg Moskaus gegen den Freiheitswillen 
des ukrainischen Volks zeigt, dass der Krieg nach Europa zurück-
gekommen ist. Aber dieser Krieg lehrt die Europäer auch, dass wir 
in der Europäischen Union auf der Grundlage des Rechts fried-
lich zusammenleben. Das Recht sichert den Frieden. Welch ein 
Schatz, den wir nicht verspielen dürfen! Die Friedensordnung der 
Europäischen Union nach Innen und Außen zu sichern, wird ihre 
vorrangige Aufgabe in der Zukunft sein. 

Dabei sollten wir Selbstvertrauen haben und uns unserer Stär-
ke bewusst sein. Unsere größte Stärke sind unsere gemeinsamen 
Werte, wie sie in der Charta der Grundrechte der Bürgerinnen und 
Bürger der Europäischen Union als Bestandteil des Vertrages von 
Lissabon, also der „Verfassung“ der Europäischen Union, in Kraft 
getreten am 1. Dezember 2009, dokumentiert sind: Würde des 
Menschen, Freiheit, Demokratie, Recht und Frieden. 

Angesichts der Bedrohung – von Innen und Außen – muss sich 
die Europäische Union befähigen, diese Werte mit den jeweils da-
für geeigneten Mitteln zu verteidigen. Die Beiträge dieses Buches 
widmen sich u.a. der Frage, wie dieses am besten zu erreichen ist: 
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Mit den Mitteln der Politik, des Rechts, der Diplomatie, aber auch 
der militärischen Verteidigung. 

Die verheerenden Erschütterungen Europas aufgrund der bei-
den Weltkriege in der ersten Hälfte des 20.Jahrhunderts wurden 
unmittelbar nach Beginn der zweiten Hälfte abgelöst durch eine 
Friedens- und Freiheitsinitiative, zunächst begrenzt auf den west-
lichen Teil unseres Kontinents. Dieses Angebot kam vom „Erz-
feind“ Deutschlands, aus Frankreich. Am 9. Mai 1950 unterbrei-
tete Robert Schuman, der französische Außenminister, inspiriert 
von Jean Monnet, seine Initiative zur Gründung der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). Das Hauptwort seiner 
Initiative war „Frieden“. Die europäische Einigung machte sich 
damit auf den Weg.

In einem in französischer Sprache verfassten Brief vom 7. 
Mai 1950 an Konrad Adenauer kündigte Robert Schuman seine 
Initiative dem Bundeskanzler an mit dem Hinweis „strictement 
personnelle et confidentielle“. In deutscher Sprache fügte Ro-
bert Schuman handschriftlich hinzu: “…mit meinen herzlichsten 
Grüssen“. Abgesehen von der historischen Bedeutung der Initiati-
ve Robert Schumans symbolisiert dieses Dokument das Vertrauen 
und die persönliche Verbundenheit zwischen diesen beiden Staats-
männern. „Vertrauen“, so sagte mir einmal Helmut Kohl, „ist das 
Wichtigste“. 

Nach der Fusion der EGKS mit der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(Euratom) 1958 änderte die „Gemeinsame Versammlung“ ihren 
Namen und bezeichnete sich als „Europäisches Parlament“. Robert 
Schuman wurde der erste Präsident. Bei meiner Wahl ins direkt 
gewählte Europäische Parlament 1979 hätte ich nicht zu träumen 
gewagt, dass ich fast 50 Jahre später Robert Schuman in diesem 
Amt folgen würde.

In einer friedlichen Revolution befreiten sich in den 80er-Jah-
ren, der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, die Völker Mittel-
europas, darunter unsere deutschen Landsleute in der DDR, vom 
Joch des Kommunismus. Deutschland wurde am 3. Oktober 1990 
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in Freiheit geeint. Am 1. Mai 2004 wurden Estland, Lettland, Li-
tauen, Polen, die Tschechische Republik, die Slowakei, Ungarn 
und Slowenien Mitglieder der Europäischen Union. Bulgarien, 
Rumänien und Kroatien folgten. Die Mitgliedschaft weiterer Län-
der in der Europäischen Union, darunter der Ukraine, ist eine 
herausfordernde Aufgabe der Zukunft. 1979, bei der ersten Eu-
ropawahl, war eine solche Entwicklung zur Freiheit auf unserem 
Kontinent kaum vorstellbar, ein Traum. Aber er ist Wirklichkeit 
geworden. Deshalb sollten wir an die Kraft der Freiheit glauben. 
Sie sollte uns Mut geben. 

Aber Europa bleibt gefährdet. Konrad Adenauer sprach immer 
von „Sowjetrussland“. Heute träumt der Herrscher im Kreml vom 
Wiedererstehen der Sowjetunion, oder eines Teils davon, in einem 
russischen Staatsgebiet. 

Zahlreiche Beiträge in diesem Buch widmen sich dieser Her-
ausforderung. Außerdem berücksichtigen sie einige meiner Reden, 
die ich für die wichtigsten halte. Einige dieser Reden werden von 
Wegbegleitern kommentiert. Diese Reden sind meine „europäi-
schen Bekenntnisse“, Wegstationen meines Lebens von 1945  – 
2025. Sie sind auch das Bemühen, die Entwicklung Europas und 
der Europäischen Union, so wie ich sie miterlebt habe und mitge-
stalten durfte, nachzuzeichnen und den Blick in die Zukunft zu 
richten. Allen, die meinen europäischen Weg mitgegangen sind, 
möchte ich von Herzen danken! Sich den Herausforderungen 
der Zukunft zu widmen, bin ich den vielen Persönlichkeiten auf-
richtig dankbar, die heute Verantwortung tragen und an diesem 
Buch mitgewirkt haben. Sie gehen den Weg unseres europäischen 
Kontinents weiter. Möge es immer ein Weg der Freiheit und des 
Friedens sein. 
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